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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

06.03.2024 05.03.2024 Veränderung

08:18 Uhr 08:17 Uhr in %

US-Dollar: 1,0863 1,0848 0,14%

Pfund Sterling: 0,8548 0,8558 -0,12%

Schweizer-Franken: 0,9603 0,9615 -0,12%

Japan-Yen 162,4500 163,2400 -0,48%

Kanada-Dollar 1,4756 1,4751 0,03%

Australische-Dollar: 1,6657 1,6745 -0,53%

Ungarische Forint: 393,4900 395,6900 -0,56%

Polnische Zloty: 4,3131 4,3235 -0,24%

Tschechische Krone: 25,3480 25,3720 -0,09%

Chines. Renminbi 7,8353 7,8227 0,16%  

Guten Morgen! 

Der Euro befindet sich heute Morgen bei 1,0856 USD, nachdem der gestrige Tageshöchstkurs bei 
1,0875 USD gelegen hat. Überraschend schwache amerikanische Konjunkturdaten belasteten den 
US-Dollar gestern Nachmittag nur kurzfristig. Sowohl der stark beachtete ISM-Einkaufsmanager-
index als auch die Auftragseingänge der US-Industrie verschlechterten sich stärker als prognosti-
ziert. Das Wachstum der US-Dienstleister fiel im Februar um 0,8 Punkte auf aktuell 52,6 Zähler. 
Befragte Analysten hatten lediglich mit einer Reduzierung auf 53,0 Punkten gerechnet. Allerdings 
liegt der Wert damit noch deutlich über der Wachstumsschwelle bei 50 Zählern. Des Weiteren hat 
sich der Auftragseingang der Industrie im Januar kräftig um 3,6 Prozent gegenüber dem Vormonat 
verringert. Fed-Präsident Jerome Powell wird heute bei einer Anhörung im US-Kongress Gelegen-
heit haben, über den weiteren geldpolitischen Pfad zu berichten. Aufgrund des sehr robusten  
Arbeitsmarktes wird Powell wahrscheinlich seine abwartende Haltung bekräftigen und keine  
zeitnahe Zinswende in Aussicht stellen. Die Erzeugerpreise im Euroraum sind im Januar weiter 
deutlich gefallen und bestätigen damit den abnehmenden Inflationsdruck. Die Produzentenpreise 
in der Industrie gingen um 8,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahresmonat zurück, wie das Statistik-
amt Eurostat mitteilte. Obwohl die Volkswirte davon ausgehen, dass die EZB auf ihrer morgigen 
Zinssitzung die Leitzinsen unverändert belässt, dürfte die Diskussion über dem richtigen Zeitpunkt 
der Zinswende deutlich zunehmen. Auch die kanadischen Währungshüter sollten heute „die Füße 
stillhalten“ und ihren Leitzins bei 5,0 Prozent unverändert bestätigen. Im weiteren heutigen Fokus 
steht der amerikanische private Arbeitsmarktbericht (ADP). Sollte die Zahl der Erwerbstätigen  
erneut kräftig zulegen, wird sich das auch positiv auf die zukünftigen Konsumausgaben auswirken 
und die Fed in ihrer Entscheidung der geldpolitischen Ausrichtung beeinflussen. 

„Ich habe nur einen Grundsatz, und das ist der, gar keinen Grundsatz zu haben.“ 
(Johann Nepomuk Nestroy) 
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